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-viW Schlosse von Vlerville in Frankreich ist unter den
Sauguier ochs „Ständige Internationale Zen-

'öewciht worden, dessen Schaffung auf dem letzter
beschlossen worden war . Vertreter aus Deutsch-

* rll * pficn jj„r, trc *cö, England , Italien , Südslawien , Amerika und
^ du Ansprachen zugunsten der Annäherung der Völker.
>«l fn W Organisator der Internationalen Pressekonferenz,

50flgc cri, 1Wmc.tt^ It  T " li in London abgehalten wird, wurde
, . 20? Delegierte aus 27 europäischen Ländern

r  r'öciit,, öcr  Konferenz erwartet,von der man schon jetzt als| "^ carno der Presse" spricht.

grami»

i ^ "«ocarno der Presse'
i Wahlen in Oesterreich am Sonntag sind ohne

0 | ^erte Störungen verlaufen.[
fl

fr ^ ordamerikan ischc Botschafter Houghtou in London,
SHbfn *. . ^ . nt aHcvTht  m <*TV ftrh in Hnv i nfnvitrtfTivu/ifr 'n

Ter

f 'Wo
• . ,stschfc;„c binen hervorragenden Namen gemacht, nicht nur

bist , sg»^ , icharft'innige Beurteilung der politischen Verhält-
auch durch den Umstand , daß er als intimer

kmhchg», ^ Präsidenten Coolidge gilt , in seinen Reden also
x, bpt Zungen zum Ausdruck gebracht werden , die das Ober-

Wkest
i Politik , die er als außerordentlich friedlich

6 ® ^ ntirf,’ ^ aran muß man angesichts der neuesten Ansprache
. . d. denken, die er in England gehalten hat.

ln Berlin war , hat sich in der internationalen

:htzeitl

{St zum Ausdruck gebracht werden, die das Ober-
ßpAoch ^ reinigten Staaten von Nordamerika vertritt . Alt

Berlin war , besprach er mit vieler Wärme die Ehr¬

ton
hie,

. tfK oben
ftfrmli & - t)icri04TÛ i c stiue Person ganz" gewiß "keinen neuen„r " wn aber auch ni > ' '»esoben  anaelöM 'ü' ,. c,.ö cht für völlig ausgeschlossen. Nack:

« - ..^ »- ^ 'Peftihrtcn früheren Urteil über Deutschland ist
und nicht dieses, in dem er einen Friedensstörer de,
den blickt , Die Konfliktsmöglichkeiten liegen nicht bei

il . Sch^ 'k

!«W
vollzck

iz pro
iastuNg

htsrao

-L ? °« es erscheint nicht notwendig , große Abwehrmaß-
Kriegsabsichten zu treffen . Es ist seh,

. .-"um "b vivic .evorte des nordamerikanischen Diplomaten
und geprüft werden , denn , wie schon gesagt,

Präst -? Urteil Honghtons steht das gleichlautende Verdikl
. .. In 9 "teil der Vereinigten Staaten,
tilw c> l»̂ do."^ fehlt cs nicht au Politikern , die für England<„ sy> . uu ^ uuiuiui , on yut ViUfjlttllü
' "Up r.î owicklungsmöglichfciten nach verschiedenen Rich-

f '’ägt <■" befürchten . Zur Entkräftung dieser Befürchtungen
Nicht r l ^ ^lten die bestehende Entente mit Frankreich

ii *c" swben auch ein Bündnis in der nvrdamcrika-
». b BvtNp in Vorschlag gebracht . Ans diese Anregung ist

' e>, ^ . Hoiighton eingegangen , hat sich indessen aus

s:̂ hat feinem Herzen eine Mordevsirnbe zu machen.
A vekbii,,?' ^'rausgesagt, daß, ivenu Cnglaiid und Amerika

" " tte übrigen Staaten sich gegen diese beiden
r??,Ttreb(-??Ĥ e>l ivürden, weil sie in dein Ziel der Allianz

sp, f„; "(Jen ! "ach einer Hegemonie ans der gauzeit Killt » rlvelt
Nellvl' . J)Uilbu .n löUVbßlt. Der Redner setzte 'hinzu , um eil. Kriegs-

M^ ^cil? England und Amerika, das hoffentlich nicht
» " wicbr tch'berlich sein würde , körine cs sich nnr handeln,
I linneiusame Interessen ans dem Spiele ständen.

ft  b°̂ d°hrüen , ' "dessen zn, das; England nnd Llincrila ein Ein-y\b.Jj6.ii iijj:,J l,r  Wahrung von politischen Vorteilen, die die4Cjrfiub)|i«s' abschlieheu konnten. Daß diesesE!n-
Xta^ H f t,rr' , chi zn erzielen fein wird , nnd gegen wen es sich

,rnP fl Hirt 11 den a . ir Pbtschaster nicht gesagt , so daß man z!vi-
evl- I , Ölta»»inA' lesen muß , aber man geht nicht fehl, wenn

tmî l in .Da >id  ci,l7 " chsctrepnblik sich in China nicht mit beivassII vifUi: ”nn C1P1I Nn'ldl'ii /ifwv dfi ist schwer nt stimm Mm
»einst

0
eiln
2 ö. I

t

Astasie,,A 'NlMil werden, aber es ist schwer zn sagen, war
Ä früher oder später geschehen kann.

Ich. Uf)lK! iveileres zngeben, daß England und
Aill ^ die aftiw 'dnlosMie eine Macht detrsteNeit würden , gegen
,>nb iNu,oi, , n ^ ii Imaten , wenn ndcrhaupl , nur sehr schivet
|t . , cs> sjpa >, " "rs" - lönneit sofort ganz Europa bioctleren

t^eebuo »,,lahmte gen . Äther es ist doch auch an die
Itffll hi f . . Jt ” 11 bic !̂ustschisse nnd an die. Kaudniacht zu
»„ochsest i, iNanche Iteberraschnng bringen können Soviel
Äi.̂ 'llschwgt*u,ri IPl }] C0C" MW P ? "

°lo >i i„it» chchb und Nit- - - . -- --- ' • . .
mj uul>  sticht nnr mit dessen Ijnttkjrv Nstschpsvêr

. j/Oltfaiii utiMinvoIT fiitit eil1 *>ev ^-tienr ' •• ^

k-‘?ct mn "J  fttflflj m  kik NHk Misst sts'sts
et ^ oBeit tft , ob bff ^ eiltifie htbuffviellt’

*- ™,~ nit"  wm iii « mit nifiii tute1« !
Hilf Hfl) Sfi|lflll8 II mit

iit « § fto n ^üfi fclj bi 'tit frfjen >■pisfiiii mj 11« in» 1!
erben , HjetI fte frellotJTiC|

11IIb betritt ioiirbem
e Avc'li-
b tU «U

r  Ineil fie freüuill tg ober : itlt f re {»o (n ift bodfj
ricvijiifji fju mliffen aUiupeii . SX’t

ItlGIH
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ör mit olletfei 3 Jlöglirl ^ fetteit r ^ rfjnel.
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AeMMffHer Kaüeiiag.
Hamburg, 25.  Aprll .' -

I « der Schlußraguuch des demÄva-tlschen Parteitages
wurde unter anderen eine Entschließung zur Außen¬
politik  aiigenonrmen , in der ausgesprochen wird, daß die
Partei an «>m Grundlagen der Politik von Locarno mit Ueber-
zeugung festhält. Die Partei stellt jedoch mit Bedauern fest, daß
in den letzten Monaten ein Fortschritt  im Sinne der von
Locarno eingeleiteten Verständigungspolitik nicht erzielt
worden ist und daß die negativen Ergebnisse der AbrüstlmgSver-
handlungen nicht nur die Hoffnungen Deutschlands, sondern die
der Friedensfreunde in der ganzen Welt schwer enttäuscht haben.
Sie fordert die deutsche Regierung auf, die P c f r e i u n g
des besetzten Gebietes  als Konsequenz der Friedens¬
politik von Locarno und des im Vertrage von Versailles aner¬
kannten Anspruches für die Einlei -tuirg der allgemeinen Abrüstung
mit Nachdruck zu vertreten.

Weitere Entschließungen fordern , daß der 11. August zum
Nationalfeiertag erklärt wird, daß eine beschleunigte Behandlung
der Frage der Entschädigung der Liqnldations - und Gewalt-
schäden ermöglicht werde, daß den Kleinrentnern ein Rechts¬
anspruch auf eine menschenwürdige Existenz gesichert werde, daß
die Beamtewbesoldnngen erhöht werden. Schließlich wird noch
die Forderung eines zeitgemäßen einheitlichen Beamtcnrecht-
gefordert . Den reaktionären Bestrebungen der Regierung sei auch
auf diesem Gebiete mit Nachdruck entgegenzutreten.

Weiterhin wurde einstimmig eine Entschließung zur Kon¬
kordatsfrage  angenommen , in der es heißt : „Eine Ver>
stäitdlgnng über die tatsächlich vorhandenen Beziehungen zwischen
Staat und Kirche entspricht der Demokratie. Die Deutsche Denlo-
kratische Partei sicht jedoch in der Form des Konkordates eine
Beschränkung der Freiheit der Gesetzgebung, eil« Gefahr für die
Hoheit des Staates , sowie der Rechte des Voltes und der Volks¬
vertretung und für die Freiheit des Gewissens und des .geistigen
Lsbeics und lehnt daher ein Konkordat ab.

Zum R ei chs s chu lgesetz  wird unter anderem verlangt
die Sicherung der Staatshoheit über die Schule und eine dem
Siirne dcZ Jlrt . 171 entsprechmrde dauernde Sicherung der
Siuutllanschnle.

Sie Zerhavblungen mit Frankreich.
Kompromitticrung der Annähcrimgspolitik.

Wie ans Paris berichtet wird , beschäftigt sich der „Popn-
Imic " in einen : Leitartikel init dem Stand der dentsch-französi-
schm Handelsvcrtragsverhandlungen . Er erklärt , man habe
die Verhandlungen unterbrochen , um den Bruch zu vermeiden.

Fra r̂zösischerfeits ist matt durch den neuen Zolltarif
pliralysiert . Denlscherseits erklärt man , die Bcrabschiednng
des neuen Zolltarifs durch bic französischc Kammer abwartcn
u Wolle», indem matt hittMsüpt , das; er in feiltet jeiriqelt
arm jeden .Handelsvertrag zwischen Frankreich und Deutsch¬

land liiimöalich macht.
Loucheur hat während seines jüngsten Berliner Ausellt^

Haltes gesagt, man müsse zu der Vernunft der Kanuner Ver¬
trauen haßen und den neuen sralisösischett Aolltaris nicht aliztt
tragisch nehmen . Die deutschen Zeitungen fragen sich, ob der
ehemalige Minister nicht zu optimistisch gewesen ist. Zir der
jctziglh brilurllhigrlldi 'll Lügst Hobe die fmllzösische ästmlliche
wicinicng mehr denn je die Pflicht , zu fordern , das; sie tvahr-
heitSgümäß über den Verlauf der deutsch sraiiMschen Hau-
delSvertragSverhandlungen unterrichtet ivird . Ohne Handels¬
vertrag zwischen Deulschlaud und Frankreich ivird jede An-
nüherungspylitik lvmproinitticrt werden , und die wirtschaft¬
liche Entwicklung Frankreichs wird bett großen Gefahren ans-
ssestht still . ÄWNll man nicht bis zum 14. ^ -„ ni dahin gelangt,
ci 11 bev (üsaefnaffe hercmsznlkominen, bnint iverden die Friedens.
freunde Das Nrchl haben- sich hierüber eefouders bennruhigl
LN zeige». .

Sic Heimen minperteiien in Wien.
AuSsUyrung des Vörkerbundsratsvescylusses.
den Mefdnnm '" , r>̂ fl Polen : den vorn VölkevdnndSr'ol

am 12. löii D. IZ . UsaW mm M vbalchlcsischcil
«Lthrilfr oge nicht eisiille , mnrde de»- Polnischen Tele ^r-ophen-
.Wniiir aus nwIßeöeu -Den poliiiftijcu Mroiini folgeiiDcs mii-<3̂ teilt:

F „ strenger ÄnssichrNNg älstftterivnjmjen hjelchjnstes
des Böikervttüdsratcs loutbcii von de» äuftöi »Wflcu golnisryrn
Behörden alle „ otweichigen jstcljd̂ uungen ertasten , st!e sich
gsss die Slri ^ niailvatr gegen bie^crlcern der vorn Schulnnter.
rinn sernbleiSenden Ki.cder Neuesten. d. /, . sowohk ans die
f | ilfM r,H,n der weiteren Beryan «»-»-» wie auch aus tvttt-
ptsUnna der -Dilrchfnhrunq der nach den, 18. März d. Fs.
ststst stststj i>U'|t'Ul derciiS ücil.unglcii ader Nach»ich!
t.n„ vu,i' it<' ii »’i! Anher de,n ImirKot Listen aller der-
ieiijaei , Kiiltn-r „naeserllat , m«. " !«, 'flutet »ux » nes»n-e»,l(Uli IIt um . l) I Bi i' l i : ' 1 ! Mi
»nt . i>; .Ni »der » .erde » , . ,' ,» II m . a , d \i3.  ob dr » Minder
l» ' i (afu,nll » dirrli *» » cfüX ; ct SD,e ) '« [ u » dryärde»

b 6 i i ' ' 1 ist l ' l [ 0,,i :sanach I» dieser Sjfvaa*  die filterten Best, »INNge» de« Völler.
Lcitsöes chtnsscis 0»->m >LZ. Wiiii-Q t »- vi 55 Iuynlerlüeife fcmvrl)

Sie Wahlen in Oesterreich.
Keine wesentlichen Verschiebungen.

Von den Nationalratswahlcn werden bis ans acht Man-
dale aus beni Burgcnlatid , die noch ausstehen , die Ergebnisse
letzt bekannt . '

Bon möglichen Verschiebungen in Kärnten und Steier¬
mark abgesehen, entfallen auf die Einheitsliste 76, auf die
Sozialdemokraten 64 und den Landbund fünf Mandate. Für
12 Mandate bleiben Zteststimmen, von denen nach den vor¬
läufigen Berechnungen der Einheitsliste drei, den Sozialdemo¬
kraten zwei und dem Landbund ein Mandat zufallen dürften.
Lei sechs Ncststimmcnmandatcn des steiermärkischen Wahlkrcis-
oerbandcs läßt sich noch kein Uebcrblick gewinnen.

Von namhaften christlich-sozialen Persönlichkeiten sind
alle, die ausgestellt wurden , wiedergewählt . Die Großdeutschen
haben ebenfalls ihre Nattonalratsmandate behalten bis auf
»ctt Vizepräsidenten des Nationalrates , Dr . Waber , dem aber
in Wien ein Reststiinmcnmandat zufallen dürste . Von den
neuen Kandidateil der Großderltschcn ist der Obmann der
Großdeutschcn Volkspartei , Dr . Wottawa , in Wien gewählt
worden , tvährend der neue Lkandidat der Einheitsliste , Dr.
Walter Riehl , der als Nationalist und Anftsemit besonders
stark angegriffen wurde , nicht gewählt wurde.

Bei den letzten Nationalratswahlen im Jahre 1923 waren
auf die jetzt in der Einheitsliste vereinigten Christlichsozialcn
nnd Großdeutschen 82 bezw. 10, zusammen also 92 Mandate,
entfallen . Die Sozialdemokraten hattcir bei den letzten Wahlen
38, der Landbund fünf Mandate erlangt.

Srankreich und Amerika.
In einigen Tagen wird ein Buch des gegenwärtigen

izösischen Ministers für öffentliche Arbeiten , Andre Tar-
o i e u,  über die Beziehungen Frankreichs zn den Vereinigten
sran-

Aaaten von Amerika erschienen,, das den Titel trägt „Amerika
und Frankreich vor dem Hindernis !"

In diesem Buche, das auf die historischen Beziehungen
zwischen den beiden Staaten cingcht, analysiert Tardicu di«
Kontraste ztvischc,« Frankreich und den Vereinigten Staate«
nnd geht insbesondere auf die französisch-amerikanischen Be¬
ziehungen während des Krieges ei», die er am besten schildcrri
kann , da er bekanntlich derjenige >var , dein als Oberkominissa '.
in den Vcrcinigicn Staaten vom Jahre 1917 ab die Förderune
nnd Alisrcchicrhaltnng dieser Beziehungen oblag.

Tardicu, der seit bem Rücktritt Clemenceaus bis Eitds
Juli vorigen Jahres ans der Politik ausgeschieden tvar , gehl
besonders ans die Schivierigkciteir eiir, die nach Nichtratisizie.
rimg dcs BersaMer Vertrages zwischen den Pereinigten
Staaten nnd Frankreich entständen sind und kommt zn den,
Ergebnis, daß dis Freundsehafi zwischen beiden Völkern nuc
Bestand haben werbe , ivcnn sie diszipliniert tverde. Einer
besonderen E -.nsftiß ans die Entwicklung der össenklnsten Mc >-
nnng in den Vereinigten Etaawn in der Nachkriegszeit spricht
Tardien den Dcutschanicrikanern.

VÄeMKjsche Klerm Königsberg.
Ansprache des Ehest der Heeresleitung.

?lm Sonntciginsttag würden in Königsberg vi,
Feldzeichen ' ixw ehemaligen »st - und ioestprenßifche»
Rrgimruter in seierlichsr Mist in die Schloßkirche übergesührt.

8 5 F <t l) n  c u u u i> 0 i <i it b a v t  c u J>cr ölten Ärmtee,

mit frischtlltt Lorbeer geschmückt, ümrdcm blM bem CU der
Heeresleitung , General H e he , von der Kaserne am Troiiiinel-
stlaß. wo sic scik ihrer"Ilcbersi'ihrnug ans bem Reichswehr-
miuiflctium nach ,nouigsvcrg aicsbewahrt «vordcn «varen , an
der Spitze der Fahnenkvinpallnie in den Achtasihos gelcitck.
Nach einem voransgeggggencii Fcldgvltesdicust ergrlft Genera«
Hetze das Wort zn folgenden Änssiihrnnaen:

grauen! Ifiitjrtjr mmx\  KMMvcn prr
nTk ’it 'l rmoo ! «fToittcvabcit bor unten Wc 'hrrn <ichi / Vc izb 'sik

AMdt ' liisijl! BMsst iiichl, MS  sw Nisi) ssigt und lvsiö öm?
b c m o ii f cl> e n b io f e s 7% 0 » e it tu <i fbe§  mtdfj ent«

»iiöiiiidt aus  ein « ! mit Denn lOjöljiip luDinrcicoen
j» e » s,is,y Nentfrhe » >Nesetzicl - te . Netznit diese «-.«» » de Nicht hin

sistj Qiiiü fliiiiieime» Mtmm des MÄgUUsis. W  slk
nict >t ou alä oiiie schöne in il iävi  fri>c @ «r;tni . Lntzt bic ft*. <& tunbe

ill«1(6 Ui  Silin® AHfllitll, w| Ml Mi IBitK tp
lueirbcii ititb 11 iifev frljöitcS bcitlfr !)e @ *» i t* v I <i it b it * i e b «* t

iuiftifiiipii , ÄMiiiffi sirst» Mn öuin n3>eitffrl)«*!», btt* rin st « itf bi«*fr RVtljnrtt beit tfcib nefdjltHireit " "
W IHM Hill ill* .WM Hill IHM« « M W8tt
;VI )vi’ <S5x-ii bei -, «mf bet - nnn, *,rit SL\ b *If ,̂ r r ff rr 11«, neben r tr 11«i it i ©

» V » UW .UW » « . M » IIIK » » «
iM' iifeii , mir linbei « neitttn ttri «iit , mir rja &ei « btel «1 rinn - f«K

Hin in* « ul ii IM ii)t » ii Witt « v i
[IUI III: m|«lt II in mm?tut

»iefftljii.
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Eine AMrieMundgebung.

Die Abrüstungsfrage.
«„d i«

Kimdgebung den Krieg der-

WS - -» - « zL  te ' iS ' cff ' r
Fü r hr n of • fCl  schwierig/ die Vera  n't w v r tl  ich ke  i t

mrd auf denî Balkan 1a? "Dr BrcitschAd̂'ma!? d""s
ssjss f%  r  M S ! 'f Ä  s
dabei, daß Deutschland oL einziges Ŝaff ^niVmS 0"^
gezwungen wurde, während nachdemBermsler ^ I^
ertrag sämtliche Nationen abrüsten sollten' Friedens.

SSriäTfr 1!! ' die sich noch im Lande besuche
■oepmtim werden1 ollen, wenn sre gestruden werden.

HandelM.
» . Berlin, 25. April.

<m£ 23F& ” “ «“1 Ich- w . D--
fh5te7"ff besinn fchtte die einheitliche Haltu.ua
Ipater konnte sich erne gute Befestigung durchsetzen Am Renten-
nrarkt nur rmbüdentendes Geschäft. dienten.
märk̂ ST̂ ?»"!»^ "- Es iviEu gezahlt für 100 Kg..- Weizen?sarr. 27.5—27.8, Roggen mark. 2o.4— 25.8, Branaorstem.'irF 910
8a Mma ^ tcvgcrste 19.4—20.7, Hafer mark. 21.7—22.5, Mais~a stlata 18.1—18.5, Weizenmehl 34.75—36.75, SRoaoemiteM 34 95
1 WQizenA 're 14.25—14.5, Noggenkleie 15.75—16.

_ . Frankfurta. M., 25. April
« ° * *" «* « - °'»° «E » I

Essektcninarkt. Nach uneinheitlichem Beginn später freund-

SSS23T 9flBeit̂blich ' naLrLL

29 ^ am? 2?T 79f> e § lüUtbcl‘ Stahlt für 100 Kg.: Weizen
22.75- 93 50 2^I' 25,n®°̂ ? Cr0erfte 26“ 28' Hafte inländischer
mcM 36 75 0,3? Jto- 91:m la ?0' Weizenmehl 39.50- 40, Roqqen-

Wnzenklere 14, Roggenkleie 14.50—14.75 Erbün
gVlV l̂S . Ü' H °u trocken8- 9, Stroh 4.2̂ W

Mutu ' ® ^ "crungeu für Speisckartoffeln. Frachtparität
f22 Llfrr W?Wonbczug. Industrie, hiesiger Gegend

Mark, weißflerschrge, hresrgcr Gegend 5,25 Mark bis 5,50 Mark.
47  Schlachtviehniarkt . Marktanftrieb 296 Ochsen

'F0 Kühe, 241 Färsen, 423 Kälber, 50 Schafe 5294
O ch Un- ^nrrfwirf, 1-11̂ fltr 50  ®S‘ Lebendgewicht in Reichsmark:
flimeSÄ  ausgemästet- höchsten Schlachtwertes,

]ün:
b°Wrn Schlachtwertes 56̂ -60, sonstige' voll-

fwSaÄfer„ . . „„ .0 ' sterichrge 36—43, gering genährte 28—35. Fär-
[.*5 : .bEFastchM, ansgemästete höchsten Schlachtwertes 69—67
ÄN * 56  Gl , fleischige 45- 54. Kä l,be r/bcstt Ma tt mw
A^"0kalber 72—78 mittlere Mast- und Saugkälber 65—71  qe-

Schweine:  Fettschweine über IM Kg
Zolii bro ^ Obis lM Kg. 56- 58, vollfleischige vonrri-j-  i ° ?6—08, vollfleh chtge von 80 bis 100 Kg 56—58

von 60 bis 80 Kg. 55- 56, Säuen 48- 50 '

PoliWe Tagessthau.
nal"7 *11 Sfässische Heimatbundmanifcst. Dem Jour-

hatten,.se.eu von der Opportunitätdieser Maßnahme geteilt

fett ^ iueV ^ S ^ l 1 ist in Belgrad eingetrost-

ä 'ÄtÄ/MÄ »”i>?° » bcm

k r —— werter  vor der jtito
/Brandung geraten und gesunken. Der Schiffsführeru>'
2ohn 1«rü ertrunken. Die Leichen wurden noch -Äborgen.

ist Mit dem Kind in die Elbe. Aus d«r Elbe beiÄ
-rtouteu laute Hrlserufe. Zwei Arbeiter eilten hörbei und
wie eure Frau mit dem Wasser kämpfte. Unter eigenerü

gelang cs ihnen, die Frau herauszuziehen. Es t
fahrige Schlossersfrau, die angab, W^l

^lbarer Krankheit den Tod gesucht tind ihr fiinfjährig-st
mit rn die Elbe genommen zu haben. Das Kind konntet
llicht mehr gerettet iverden.
~r , D x(! il1  Kind verbrannt. In dem Dorfe Lanken

ow) kam ein füiisjahriges Mädchen dem Herdfeuer z>
Sie Klerder des Mädchens fingen Feuer, und das Kinin den Brandwundcrl.

E! Durch eine Handgranaic verstumm« . In der

bei
°st
der

io
feil

„V •yunuyiunnic vcr rumitMt. z;n w,
»on Prutzenwalde(Kreis Schlochau) fände» rwestzwöP
llnaben eine Handgranate. Die Knabeir spielün dain-t,^
>cr Sprengkörper explodierte. Einem der .KrE'en iu»1;
ccdjtc  Hand abgerissen, der andere erlitt schwere Kopfv--

bedenklichem Zustande wiirden die beiden&
Berichtenm das Krankenhaus gebracht.

EI Zum Fall Rosen. Der des Mordes an Professor
?? ™ wir. @d)uiimad}cimcifter Stock verdächtige>'
Häusler^ ahn ist seit einigen Tagen aus der Krankeiiabts
des hiesigen Untersuchnngsgcsängnisses wieder ins M-
Poltzeigcfangnis übergeführt worden. Inzwischen st
Untersuchungsrichter eine Anzahl Zeugen in der M-
R°len vernommen. Nach wie vor bleibt Jahn bei
Selbstbezichtigung, daß Strauß sowie die Wirtschafter'̂
mann der Mittäterschaft bczw. Mitwisserschaft schuldig
DA dem Juhn d,e Tat auch zuzutrauen ist, beweist
^ c? ? brfall in der Wohnung des Geheimrats BrcN

Jahren in Neiße. Jahn hatte den Geheimrat»>,«
SnÄlÄSr a,!cffct »>'d ihm n

dttet  Braunkohlengrubc. Im Tagest
oassenscheu Pfailnerschaft in Senstenbcrg brach ein OT
nti,. Als Ursache des Brandes nimmt man Funkens

>ci.Kalauer Straße sind stark gefährdet. 9
af tödliches Autounglück. Auf der Chaussee W

^ r5 bor b-em Dorf Plau qcrict ber WaqcH
8jährigen Kaufmanns aus Löwenberg in Schlesien be'^

&2 <SW ins Schleudern und überschl«
Wort fS ™ as Ptraße geschleudert#
lofort tot. Das Auto tvurde fa,t völlig zertrümmert.
■r .,9 f̂-sturz von Feuerwehrleuten. In dem aroße»
ZL ^ baudc des Don,ini>-ms Pahlsdorf brach eiE

. ^ ci den Loscharbeiten der Feuerwehren,
NN Feuerwehrmannbau Halt und riß einen «2 ---
&SL " HU * ' « * S >-
hÄÄ SsSSSSf “ ' * mit

nachrollenden Erdmassen zu Tode grst

steit wLe,n ^ es Schweißappâ '

ec " t ! l '"luv  Jiru m 0l
l >ntĥ -0e? en  Bolschewisten aus der Seite Enalands und
SSM i ?S?& JStb Ä » St

Aus aller Welt.

betrachten, große Erregung hervor, doch verlautet das- in Re
glernngskreisen besonders im Hinblick auf die bevorstehende
Anerkennung Sowietrnßlands die Tätigkeit des Generaw
Wrangel in keiner Weise erwünscht ist eral§

' Ter neue Aufstand in Marokko. In einer dom Tembs"
ES >»i. d .ein & «B«SSfiÄ
ISt *? austtandischen Marokkogebiet ge-
llt e-? > ämZeki st̂ ? hingew-esen, daß man bei den

^stgestellt habe, daß unter den gegnerischen
fcK „ 'Wlr im ha v̂erschiedensten Stämme vertre en

aSÄif4sa mÄ 5”,c“ » » -»---ich-
Mcriw SÄT katholischer Kirchenfürsten ausMexiko. Wie svcbeii bekonnt lvird, sind der Erzbischos Pedro
Verazurio von Puebla und der Bischof Jose Manttanm
A Zarate von Huestrtla nach Laredo in Texas abaeschoben
worden. ^Eine amtliche Meldimg über diese neuen Ausiveisun-
aen ist Nicht berokfentlrckt worden. Es beisit. das, auch aiidere

gvaues

□ Geheimral Vurinester gestorben. Geheimer Holrat-5̂ 1-
L '"L 'L ' LLL 'k st - s« « « L »« Rnnmlmstbo» r̂spekttve bekannt geworden ist, ist im Alter
Dresdl » l -Ä gestorben . Geheimrat Burmcster hatte in
x/resden , Gotttnge, : und .HeidelLerg studiert und hat von 1887
feffor ' aeivirk ? ^ ĉ >̂ 8' ^ " -̂ chschulc in München als Pro-

gj .» Ä S | i !Ä Ä st SS - L
Lastautonwbll und der Anhänger gerieten in Brand und v-nnr
ÄS .« , < «Ä« Ä1ÄSÄ
Ära ^ gtSl ^ »»° '<»■

.5 iS! “ teilfnSSÄSAS' 9*'" 1- « *««»U«
rfämöst &Ä ’ a:

rin
un
tei

□ Verhaftung zweier Räuber. Der Oderberacr'
gelang cs, die b̂eiden berüchtigten Räuber ©SS SUin

berüchtigter

fass fsn .tzssrs sss
m» 10000  Uch°ch°nl-°n°„. M

'assagierflugz^-n r D* Notl«mdung eines deutschen
Polen. Bei Jawschiir ist ein auf der

... ~

slogm hatte ', aur ^ r: Qnss%
bern  SeiS ? oe,rfm Erplosionsi, „glück in Nordfrankl^
Mm, timmwm7 ^ a,Ueul m bcr Nähe von Lille brach.'9
Ni»uiil0 !wd-epvt Feuer aus , ivodurch das Mnnibst
IJJ“ 1*; Dabei wurden acht Personen'schwer5
?? Hauser Vollkommen zerstört und ein Schade, von- Millionen Franken angerichtet.

ui Blutiges Mictcrbrama in Paris Ein fH1?
—vainn  bat sich in den. Variier Vorort .Li'las abaciP'^

Roman von Ludwig ßanfo h.
“ (Rachdruek verbaken .)

, tt Z”  s : W " « * » «ÖWWimfc in « MM.m V , " och Frau Schreibers Anaabc der
mn C f^ 1̂ 4 tklld Modewaren laben war , hielt ' er, ließ
Albert , Frau Schreiber nnd Rdsn anSftciqcn und Ienrte

nach einem bekannten ' Gasthause , wo
ShÄ ?™ C l 111? ^iö ^lttdü l'örsorglc, um bann in die
W.rtsstube zu treten und den Gästen, durchwest stcrillgeilBauern ans dem armenGebiete des Baches Wisilüvi-
°°WlpmUco BOJI..settartß Rrichlm» ,,„k ku Ww!“ nb . . . m »3 « »n

m -mi © breiter war feften ,MWmiU «0  Tkitt -s
ic 'l ,tc,r ^tosa und ihr ans deiii

att f̂nrch ?/ ^ r rl^ er  mit ein gezogenem Nacken,
,n bi Ä ?J% nn km  bitten der Beiden hinaus

Ossentlichkeit zu treten . Mit Bücklinge .c und strah-
WM c„.p ,W d-r Ki »sw,mn di-

Mutt ist , "st st »° 7 wpn « f | mi [(lt SWS
JJC  o >c U)tn die Hauptperson schien

Mit Ernst nnd hnchwichtiissp Mjpsti! erriärfe
niir *frtnf ,r, t bst " " " 0" ' wate bem Labeninhaber , das; jie
m liium  wurden , IW »! er ihnen bas Beste vors'chen
n ncdc denn s.e verstehe, ivaS sie kmisc lind ihr dchwimer-
161)11 lalltt oem asten Schreiber , den der ganze Umkreis
>» •» » *, d»- MWm nicht roenen Qualität um ein
ly-uie Uiovr jju knansern . Ordentlich beleidigt entgegneteihr der ttmisnia,,, , r ,ir.n< e » c „ v <.<■ 11Mmhu.  Ält imiinom . Ordentlich beleidig , entgegnem ter JiniifiiKiiiii, tiafi« WÛ Nt-i, uft,
f7 *(/' Sla ni , 'n CtHCU";L/ ^vrznlege habe , UorlDCl) ili diese

er
einr ff nr II  gnne , uuriueu IN Oiemm

p ' ckstä - Nicht was ble Stadtkente kauften . ' sticht leicht-

tm,, , AMi -N'MW, Nicht ölt gkMW Ifllt
OIL' die lnachernen , armen © rtjlmfcr uon Bauern oun der

Ä !SÜÄ
it ™4S 'Sl8gr taa Wl“ « Sw*

Die Wirtsfrau lief; Vvrlegen . Dies nnd dge. Der
Kaustnann winkte mit Hand nnd Auge , die Lehrbuben

nun tag der Ladentisch voll beladen zur Auswahl die
mm Hemm.  SW «8 M„u-- ;„*,c S „Tu °}t  b
loäitev noÄ rtjttm G - M - n , doch dich- ljoltl aötchchstst
nur eine Entgegnung : „ES iS mir einerlei " Die tarfi-
rnnöjfle aöu ’tiu suchte weiter und lauste . ' Sie f j / '

fi(? f cr ^orm DalBcr Sn
stand Dm - m . :f? nbe ,n bcu r’Iübc  W -rter ihr
'mJ ö- Der Bursche murmelte etwas IInverstmidstcheK
.Nid Frau Schreiber kaufte weiter. Der " aden lmtt» fli
U.n; jiomlldi enflpcrl . f
' .'chnnchchchoMocS , tlOBttC« Bür « «.. Mldstu Hel,,«

^ckiulbnbeuähnlicher Kerl mit kecken Allaen und anffäNia
2li -- » , stund « , müsst, > i„ - in « (S* , „ ,b sstst . j

ES» 11  imfitfictct ÄS

und gem .'n stch, schisttteu sich fmüenriaftt ? Gesichter L
m , Vmh ? , rr\ lnlc n Tr mu " cn nnb  ddsm kiclstl-
Itll lull ) lltdilolt . Dem üelirherru , der in der Sibe des

- ststststst ' stst st »«--- nrt)U-fr , mutte i|

R « ist Ist,,de 1,-ege beiden lachten ihn , in « Mesichl.

der Baner
Er wä«

linklst' fMm ^ ' h»e„ und recht« „„ t,

«Kl- , i « -l"" '" kli Al, «kl! ist« Bf« « Ml- tl)X*9 Dti, Imorl ! 'Dia,  Jüiib ’ö ba 1b <J "

M  Lift, der baß  sagte der grolle Lebrinnge mi
Stottern und mim , imv ct auf Mn mi

mm deutete , „bat gesagt , der Mann
Herr dort, der wäre kein Guter>
zeichneter !"

gesagt ? " donnerte dcn: Mann

nete " ^ ? ^ ntcr  sagt immer , m  &
ncte , daS Ware keine Gute . Und der fnnge Mwst

lt'
n ist _r. ■ r . V ute - euio üer zuuge w-a
I)nt doch eine dicke Schnute , her i§ doch gez- ichne
gegnete der kleine Lehrjunge frort).
S)rrbm4 ° !' 5 dirC'ie Cy lmnt bem Brautpaar stand W?
GleichIl 'CibelUülji uub stammelte: „Ich geb

„Nicht gehe Sie fort , Herr , Herr ch
künstlich erboste Knufmauu . „Mer was ' willst bw'
Imb elendiger , mit deine freche NedeuSart ? W \
i 0,d,net ' wg , wer is gezeichnet ? " und schoil hatte 1

äÄSLP ,ncn mmm  or )rö11 >md ^ rr

„ ’Ä 1*' weitst du nun , wer gezeichnet iS u>l^
Schlimmer als du , s dstch rein Esel iMichuet . ll" i

Obr >>. Der kleine Bursche schrie f>0
mid Ult Öen Kopf , obivühl es nicht so schlimm ü'lst
die Nnhe völlig herzustelten , sagte sw) hpp ^
Hlutertnre hinaus.irertttve hinaus.

„MW »o : Semffflufmatui tet 3m & 4
Ä3u nr,.d6f ' fiLd,u' cr  das Vertrauen sei-u-J,
) !!iUltiIi «Sstlllu, « , . Dost, .,li | - i„ - ,m b st-) ,
(C ,%7 , :;TT' r" W(mtl Wcnc?iî if
Atmt Schreiber schien beleidigt . Sie n .ar einw >-u>°-» WM, mt lit nun,«trjffüi, W|t 3"

btnltntl * „9  htli ' ll . orr . . . ..

amen nuft
Ji'ie Scucr uub il;rc yibuciO“

1
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ftänKii ^ “r. »ont Hausbesitzer ausgesorvert worden , die i®
iw ^ Micke zn zahlen . Der Mieter stellte sich darauf in
ijfn>̂ oynung - es Hausbesitzers ein , stürzte , als dieser ihm
d>en fin'tg et  her und schnitt ihm mit einem Rasiermesser
lebte n̂ts ab.. Dann drang er in die Wohnung ein und vcr-

hie Frau des Hausbesitzers und dessen 21jährige
klhil• üblich . Dann verließ er die Wohnung und tötete sich

> mr Treppenhause durch Oeffnen der Pulsader,
u . ^ Atotorbootungliick . — Vier Tote . Auf dem Königlichen
w,,, dltossore bei Pisa ivollten vier Angestellte auf einem
>>,, ofdoot in der Nacht dem Fischfang obliegen . Als das Boo:

?"Nten Tage nicht zurückkehrte., tvurden Nachforschungen
!re,be d niau fand das Boot aus dem Wasser kieloben
Lsfi/® ' Drei Leichen sind gefunden worden . Der vierte Ilt¬
isse wird noch vermißt.
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Angebliche Acußerungcndes Abgeordneten Erkelenz.
;u Berlin , 25. April . Der Abgeordnete Erkelenz hat cmläß

demokratischen Parteitages in Hamburg nach der Dar-
lehr ? ® einiger Blätter Aeußerungen getan , in denen er an^
^onch die Zuverlässigkeit des Eides der dcutfchnationaler
»at'nv Cr ™ .Zweifel setzte. Wie den Blättern mitgeteilt wird
1,.. ..^ Reichsregierung eine Nachprüsirnq angeordnet , uu

sir ^ ^ önstellen, ob diese Aeußerungen tatsächlich so er

Die englisch-japanischen Beziehungen.
i/ °ndon, 25 . April . Der Korrespondent des „Daily Telegraph'
^ Schanghai meldet : Die Erklärung des neuen japanischei
Premierministers , Baron Tanaka , das; Japan den chinesifchei
^ .h^Henhciteu gegenüber nicht gleichgültig bleiben könne
üb^ bine Ankündigung einer aktiveren Politik gegen
„j, 1 «tt Kommunisten und freundschaftlicher Zusammen

OLlt mit den Engländern ausgenommen . Aber die durch di>
^ Endigung des englisch-japanischen Bündnisses hervorgeruse,

^wpfindungen bilden immer noch ein Hindernis für di«
tcmseUerurt9 alten herzlichen Beziehungen zwischen Eng
«. 0 und Japan . Der Korrespondent erklärt , es würde jetz

sicrslngzc^
von M,

eng, das r
gen- .i
rdsrankrclf
lle brach.' /

schwer
>en von w

Ein s'!§a £>acie l#

Oött

g n 9eciSJi ete Augenblick sein, um die alte Freundschaft zwischer
sei« ^ Japan ZN erneuern , wemc England Japan ir

'^u finanziellen Schwierigkeiten helfen würde.

Englands friedliche Gesinnung.

ejj Washington , 25 . April . Lord Derby halle Senator Borat
doc? ^ kich fcl&ft in England davon zu überzeugen , das
hat Volk für den Weltfrieden sei. Senator Borat
der . " Mehr an Lord Derby eine Antwortdcpesche gesandt , ir
tiirf.il? erklärt , er hoffe, das; die Friedensstimmung des eng
lim, " Volkes die englische Politik gegenüber China in fried
für v 7 innc  beeinflussen werde . China werde zum Prüfften

we  Fricdensgesinmlng der Nationen werden. .

Bevolsiehenhe Efhöhsing der posigMhren.

^ D a s Ende des Zehnpfennigtarifs.
b Reichspostministerium bereitet eine Vorlage an dev

10 P ; " ugsrat vor , wonach die Briefbeförderungsgebühr von
Abüb - 15 unb  dementsprechend die übrigen Post-

erhöht werden sollen. Der in, Jahre 1868 eingeführt-
ist bei dem heutigen Geldwert auch nicht mehr

'wstande , die stetig steigenden Selbstkosten der Post
® ie  infolgedessen seit einiger Zeit gespannte Finanz-

^ " Echen Reichspost läßt nach Lage der allgemeinen
nicke ^ ' der für absehbare Zeit eine wesentliche ' Besserung

ßu „C! lDartcit- während die Grundpreise von Industrie und
%n ^ ^ ichast, der Lebcnshaltnngsindex und die Arbeits
^Üsa um 50 v. H. und nichr gestiegen sind, und die

Post sich dadurch laufend erhöht haben , sind die
6^ ch geblieben , so daß sich eine immer größere

uung ergibt . Kein Land der Welt hat noch gleich niedrige
^ ^ 5°uhren . Keine Eisenbahn oder
nrchr^ wie die Deutsche Reichs . . ... . .. .̂ .

^ie Post nunmehr ihre Tarife an die

Straßenbahn hat so
Reichspost . Es ist dah-r nicht

-ine
Preislage angleicht.
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SGvekös Auiounglück bei Vad Homburg.
^ ZleLTote, zwei Schwerverletzte,

chf der Milcht bvin Somitag zunl Montag ereignete sich
ButUlU[>vgr ;1oe P " d-Homburg —Oberursel in der Gemarkung
^erso»,ein schweres Antomobilunchück . Ein mit sech<i
'ach ev. besetzter offener Kraftwagen fuhr von Bad Homburg
?or s iPrt nnd versuchte in der Nähe von Obcrnrsel ein«
As 80!)«, )i:rni,c  Limousine in einer Gestviudigkei! von 70

" Kilometer z.r Überholen,rv, .
so j,ar, » ohrer nahm anscheinend die Kurve nicht weit genug.
afcorV Kl n ' ,H(  omit beut zu überholeilbeu Wagen kollidierle.
lihxxsr̂ cc  zuritckprallte und infolge der Glätte sich mehrmals
^ "dei bie Insassen herauSgeschlcndcrt wurden.
»utt0 "; r0cn  Kaufmann Gustav Reinhardt aus^rank-
frsgE «. I ' Kaufmann Fritz Stern ans Mannheim mit

" sofort getötet . Die schwerverletzte Gattin de«

kaufte,starb  bald darauf , ferner ltiurdeil bie
lNss fl HP Wcutfl̂"senberg und Mas« Wcgcncr ans Frank
-rlit , ' fchiver verletzt . Der Lhauffeur des rlnglückölvagen --

^ ''ifriiciiidjüif.
^■ c,n ffif öer  Limousine fninnt, obwohl auch
^boit . öcfdf;Icubcrt ' ltmvbcn, ohne erufiitrf ;cn

ic rnr?

B^ eitcrnnfl der Hattpiöüuffoffe.
^ i-Ö ll )t d Lt W o h n n n a § Ha n t n t i a! u.

,r . m CiüiiutDauftöffe ixiDcn
^ 1 tht itn tue ft»itti irlli >1 ,

im IW  Dri
VIbin i cf ein itf, * « IISriTi , . : •*■*' * c irnuy ni ' j 'c .^ u- «uumituuii

! ciluUi WovMlgMiäl>M .mirsi DoDiittö Mir
*Usi | | ^ tftytücvl , tticmi , ,j rijl (jefäbvbct .. 5Dci TfiüidbF

^iiiwEJQt M]il 111 öiiiiHii MiiMWiberi an DiiSn « .l >ci * unb .t>e
an Dii

lleichsbehördcn erneut Gelegenheit genommen , auf diese Tab
ächen hinzuweisen . Er hat den Behörden empfohlen , der Preis,
mtwicklung der Baustoffe im Interesse der Förderung dc-
Bohnungsbaues und einer gleichmäßigen Beschäftigung de,
öauhandwerker erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden und crfor,
«rlichenfalls der Zusammendrängung der Bauvorhaben in de:
rstcn Hälfte des Jahres mit Nachdruck entgegenzutreten . Di«
npändigen Stellen sind zu veranlassen , die Bauvorhaben mög,
iichst auf das ganze Jahr zu verteilen , da es auch im Juteresst
>er stetigen Beschäftigung der Bauarbeiter liegt , wenn für ein,
sleichmäßige Bauentwicktung über das ganze Jahr hin gesorg«
vird . Insbesondere hat der Reichsarbeitsminister noch auf d>«
u letzter Zeit gleichfalls ungerechtfertigten Preissteigerung er
ruf dem Holzmarktc hingewiesen , die mit allen zu Gebot«
'tehenden Mitteln von den beteiligten Stellen vermiede!
verden rnüssen.

Aus NO md Fern.
Wiesbaden . Sonntag nachm . 3.30 Uhr starb der lang¬

jährige verdienstvolle Stadtpfarrer der Bonifatiuspfarrei,
Dekan und Geistlicher Rat Eruber,  nach längerem
schweren Leiden im Alter von nahezu 70 Jahren.

Ä Frankfurt a. M . (Alkoholvergiftung bei
Strafgefangene  n .) Einige Strafgefangene aus Preuu«
gesheiin, ' die in der Nähe der Friedberger Warte mit Anßeu-
arbcitcn beschäftigt wurden , sielen dem Aufseher durch ihr
torkelndes Benehmen auf . Es stellte sich schließlich heraus,
daß ein bis jetzt noch Unbekannter den vier Gefangenen eine
Flasche mit Brennspiritus gegeben hatte , die die vier Manu
während der Kaffeepause leertranken . Die Gefangenen
mußten ins Lazarett geschafft werden , wo alsbald einer ixivon
an Alkoholvergiftung starb ; ein zweiter befindet sich noch in
Lebensgefahr , während die anderen sich auf dem Wege der
Besserung befinden . Eine Untersuchiing des Vorfalles ist
eingeleiter , insbesondere auch darüber , ob sich der Aufsicht«-
beamte eine Verletzung seiner Amtspflicht hat zuschulden
kommen lassen.

A Fricdbcrg. (Z ur S chl ieß un g des F r i edberg e r
Lehrerseminars .) Nach llOjährigem Bestehen ist das
älteste Lehrerseminar Hessens hier im Februar geschlossen wor¬
den. Die Aufbauschule , diese neue Vollanstalt , hat ihre Ober¬
prima bekomnreu und damit ist der Ausbau der Anstalt vollen¬
det. Die Zahl der Schüler beträgt 130, davon sind 115 aus
Oberhessen . Auffallend ist die Tatsache, daß die Mehrheit der
Schüler aus den Kreisen stamint , die seither den Lehrernach¬
wuchs stellten. Die sechsstufigc Aufbauschule läßt die deutsch-
kundlichen Fächer in den Vordergrund treten , erste Fremd¬
sprache ist englisch, die Ausbildung in Musik spielt eine wichtige
Rolle . Das Reifezeugnis berechtigt nicht nur zuiu Studium
des Lehrerberufs , sondern auch zu jeden; anderen Studium.

A Bad Nauheim . (Die Rosenzu -bt in Ober-
hessen .) Die weitbekannte Rosenzucht unseres illachbar-
ortes Steinfurth beginnt sich auch in diesem neuen Frühjahr
rege zu entfalten ; ist doch die Zucht seit mehr als 50 Jahren
ein Haupteriverbszweig der dortigen Einwohner und inan
kann gut 3—400 Morgen Ortsgemarkung zählen , die mit
Rosenanlagen bedeckt sind. Zur Zeit ist >der Versand junger
Rosenstöcke, die in der Haupffache nach Holland und Schweden
gehen, mit Hochdruck im Gauge . Im letzten Jahre wurden
über fünf Millioneir Stöcke versandt.

A Kassel. (Ein neuer Leiter der Kasseler
Kriminalpolizei .) Kriminalrat Honig aus Oberhauscn
übernahm die Leitung der Kasseler Kriminalpolizei.

Mcinbrcsscn bei Ziercnbcrg . (Gewalttaten .) Ein
äebzehnjähriges Mädchen , Tochter eines Landarbeiters ans
Khrsten, das auf dem Felde beschäftigt war , wurde von zwei
Radfahrern angcfallen und vergewaltigt . Das Schreien des
Mädchens wurde , da niemand in der Nähe war , nicht gehört
Kachforschtliigen waren bisher leider ohne Erfolg.

g. Haigcr . (Im Streit er  s cho s sc  n .) In Kleinen»
kamen in einer Wirtschaft der Landwirt Schäfer und -der

Maurer Hübsche in Streit , der aus der Straße feineu Fort-
»«mg nahm . Da bei zog Schäfer einen Revolver und tötet«
^ineit Gegner durch einen Schuß in den Kopf.

Q Wiesbaden.(Amerikanischer Bazar in
Wiesbaden .) Der große Einheitsbazar Wivlivorth , der
in ganz Amerika Berkausslädeii unterhalt, hat nun auch in
Wiesbaden ein Lokal für längere Zeit gemietet , in dem er sein
erstes deutsches Geschäst eröffnen ivird . Woolworth ist Cigeu-
lümer des großen , nach ihm benannten 45 Stixkwerfe höhen
8Voolworth °ä>)ebäudes in 9tew Bork. Dein Wiesbadener
Geschäft, dessen Eröffnung Mitte Juli staltsindcn soll, werden
nettere Verkaufslädc » in Dcutsihkand folgen.

/V Daruistadt . (I c fl n a h ,» c ei n e s <3  chc ck.
schwindlers.) Wegen DiehstaD, Aetrwjs und Ur-
knndenfalschunig wurde -der Kellner Karl Jost aus Darinstadt
festgenommen. Jost, der nach Verübung mehrerer Eigen-
tninsdelikte (unter anderem Erschwindeiung einer  neuen
Schreibmaschine , die er sofort nach dem Empfang in , Pfand.
Hause versetzte) «ms seiner Wohnung spurlos verschwand und
von der Polizei gesucht ivurde , ent -wendetc darauf in Frank
surta. M. tu einem Privntwntor ein Scheckheft. Nachdem
stellte er verschiedene Schecks in Höhe von einigen Tausend
widerrechtlich and und gab sie in Zahlung. Beim Einlöseu
eines solchen -gefälschten Schecks ans der hiesigen Bvlksbant
konnte Jost festgenommen werden.

tX Hanau . (F ü r st i n v v n I se n b u r g - B i r st c i u
gestorben .) Die Fürstin von Jsonbuva -Birstein , Prin
zcsftn zrs So,ms-Bran»seis, Ist«ins«Schloß Hirstein fleffinm

Beisetzung findet in Birstcin statt
« Hanau . (S chw c u r SK o l o n a b u it f a 11.) In

Mächter-öbnch würbe infolge Neifensch<,dens ein Molorradf «,hrer
!o unglücklich bum Nahe flciuorfcit. unb herletzt, baß er in wy
yiesi«̂e «bit'cuifcitbaitö 1 r<lnSportiert rverberr rnrlfjte. E>eirr Ä5ei--
ighrer kam mit weniger schweren Verletzungen davon.

Lokales.
Hochheim am Main , den 26. April 1927.

—r . Am verflossenen Weißensonntag gingen in der
hiesigen katholischen Pfarrkirche 30 Kinder , nämlich 14
Knaben und 16 Mädchen zur ersten hl . Kommunion.
Leider war die Witterung an diesem hehren Tage wenig
freundlich . Zeitweise gingen Regenschauer nieder und
die Luft wehte kühl und frostig , sodaß man im Zimmer
den Ofen in Tätigkeit setzen mutzte.

—r . Markustag . Gestern , am 25. April , war das Fest
der hl . Evangelisten Markus . Die althergebrachte Vitt¬
prozession an diesem Tage , die bis in die Zeit des Papstes
Gregor des Großen , gestorben 604, hinaufreicht , konnte
wegen des herrschenden Regens nicht abgehalten werben.
Auch in die Wetterkunde reicht der Markustag hinein So
sagt der Bauer , daß sich an diesem Tage ein Rabe bereits
in der Winterfrucht müsse verstecken können , was in diesem
Jahre erfreulicherweise der Fall ist. Ferner sagt eine
Wetterregel : Sankt Georg (23.) und Sankt Markus (25.)
drehen oft viel Args , d. h. diese Tage bringen meistens
Kälterückschläge . Ferner : Quakt der Frosch vor Markus
viel , schweigt er dafür nachher still.

—r . Baumblüte . Durch die warmen Tage in der
verflossenen Woche sind die Steinobstbäume jetzt vollstän¬
dig in die Blüte getreten . Desgleichen blühen von den
Kernobstbäumen bereits die Birnen , während die Äpfel
noch zurück sind . Für die Blütezeit wäre jetzt warme und
trockene Witterung erwünscht.

—r . Vom Mainkanal . Schon seit längerer Zeit finden
am Main Besichtigungen und Messungen statt , die mit
der Abänderung der Kanalisierung des Maines von Frank¬
furt  bis Kostheim in Zusammenhang stehen und die eine
Förderung der Mainschiffahrt bezwecken sollen . Der Plan
ist bereits so weit gediehen , daß mit dessen baldiger Aus¬
führung gerechnet werden kann . Das Hochheimer Wehr
bleibt bestehen , erfährt jedoch einen Ilmbau . Dagegen
werden die übrigen Wehre bis Frankfurt abgebaut und
dafür nur zwei neue , nämlich zu Eddersheim und Gries¬
heim errichtet . Diese erhalten einen größeren Oberkaual
und größere Kammern und sollen auch mit Kraftwerken
versehen werden . Statt der bei jedem Stauwerk vorgese¬
henen zwei Schleusen , eine für die Berg - und die andere
für die Talfahrt , scheint vorerst nur eine in Frage zu
kommen . Bei Eddersheim werden größere Erdbewegungen
notwendig . Für die Ausführung des Projektes , für das
30 Millionen Mark bewilligt sind, sind drei Jahre vorge¬
sehen . Die Arbeiten sollen im Herbst dieses Jahres in
Angriff genommen werden.

— Wieder Preisaufdruck auf den Eisenbahn -Fahr¬
karten . Nach einer Verfügung der Hauptverwaltung der
„Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft " werden alle neu zu
druckenden Fahrkarten des Reichsbahn -Vinnenverkehrs von
jetzt ab außer mit der Kilometerangabe auch mit Preisen
bedruckt . Die noch aufliegenden Bestände an Fahrkarten
ohne Preisangabe werden im Laufe des Jahres durch
die neuen Karten mit Angabe des Preises ersetzt.

Rosen aus dem Süden . Schon wieder gelaugt ein
Prachtfilm im hiesigen ll . T . zur Aufführung . „Rosen aus
dem Süden " ist der schöne Titel und Henny Porten die
noch schönere Hauptdarstellerin . Alt und Jung kennt sie
und wer sie nicht kennt , für den ist es die höchste Zeit
sie kennen zu lernen . Die wunderbare Handlung des
Filmes bringt einem Jeden etwas — Liebe — Humor —
Maskenball und schöne Naturaufnahmen . Ein herrlicher
Roman rollt sich hier , prächtiger als Worte es schildern
können während zweier Stunden in unendlich schönen
Bildern ab .— „Monty als Schwerenöter " setzt die Lach¬
muskeln in Tätigkeit ; während ein Naturfilm : „Lachs-
fang in Lagal(Schweden)"das Allgemeinbildungslexikon
etwas erweitert . — Das Programm läuft vom Samstag,
den 30. bis zum Sonntag , den 1. Mai 8.30 Uhr abends.

Vergessen Sie nicht:

„Kojen aus dem Süden“
Samstag , 30 . April bis Sonntag, 1. Mai abends 8.15 Uhr.

■am

Besprecht,Ng . Vertreter der Hessischen Itidustrie — und
Handelskammern unb des Verbandes Hessen-Nassau sicher
Industrie - und Handelskammer Wiesbaden trafen sich heute
zu einer gemeinsamen Besprechung in Frankfurt a . M.
zur Beratung des henorstcyenden Reichsrahmengesetzes über
die Gewerbesteuer . Mit Besorgnis tuurde von den Vertretern
der Industrie- und Handetskammeril die Entwicklung des
Haushaltungsplanes in den verschiedenen Städteit ihres
Bezirkes betrachtet, die eine weitere Anspannung der uu-
erträglich Hoheit BelaNuttg durch die Gewerbesteuer besurch-
leil tasse. Die Versammlung sprach sich dahin NUS, daß
die tinuhersichtlichktlt und Bielgestaltigkeit der Gewerbe-
teuerverhöltnisse unbedingt beseitigt werden und dost die

Eewerbesteucr in der Hanfffsache auf dein Ertrag basieren
müsse, toobei für die Vercchnung  des Ertrages die Vestiin»
muiifleii beö Einkommensteuergesetzes massgebend sein sollten.

Dic-be, dj«& Gchliichtern. (E i u intiger Dieb .)
bn5 gestohlen « Öiiti Wiederovingen , gehören in diesen Togen
jjlir Seltenheit . An einem der letzten Abende wurde Ue) effissjs
VSn11 bIer in « KreiZorie ernster steinern «Ungebrochen nnd ein

Wmn g e,„ wendest ,vg§ fjjy ^ UsiMW,rntclj it/lcljt mtf Rosen jii'beiiet tst . ctitou fdf)iurvi ’n y ĉrTuft
DcDnitttc, WWW wtny ii W'kWssllcriuittün
nlnu - <im ilitmrticick ) slel « Irtfl ba @ „ 7>iil"  ttZeld » 1>i>iDerm  m » öifip-

Zidei iulchiige Neuerungen IUI Krgstpost -Nciscverkehr .'

... Die in einigen Oberchostbirekttoushezirken probeivetse ein-
M'stdrten sogenannten Zchnfahrtettkarteir haben sich bewährt.
Dsts .tldichDsivstmtn-ister-iUM hat daher
Ginrichtnng tutter einheitlichen

sich bewährt,
die Beide Haltung dieser

.. . . « edinflnutzen genehmigt . Die
ftilrlen berechtigen zn zehn Fahrten innerhalb von zwei Mona«
ett ni «d sind ubeplragpnr . Die dgrauffstN NMrlilstNte Führ-

pretsormaßigiing von SO.  v . H. wird in tveiten Kreisen der
etevvtlerttiisi , die aus hänsistere BenssWgg m  KrgffPoMNjsN
angewiesen ist, mit Gemigsttitng begriiht werden.

Roch eine gssysffm\mn m arraftpofircifcDcircBE ivirtz
rmttlid ) br ih< k-nn.  D <iA 81eidß&pt)[tnrhtiftwiiittt lj<tI A\t«
fliuiftm aller NcistssM, ches>,e UgUgsss-sj UssssM, ciUC
Ihtfoffbt ’vf/rfHM ''it ufl schloss «!' n , btc fitf ix ’it tfieifeitbeit tn *tt""nnl Ws, Ws; Dir MillllDNiilllilg dou  MUiiUll nictji uu«
Wl» wwngifl ift miDWmpÄ Drr IW  ML)all
ulfflfiltof } •att ^ ufprvvln ' nbc  önf JT<ifmjb»inii »ijjcii ^ fint *.

f Hfiimji teilt lim rfoiitenii nutiiiiDtt örr mm^cTUTichoi yi it  7> lf ,if 1 a e*ft' isf i ch efititn btiv . .'351c Sieiffithe » ,



btc Bei Bcnutzllng eines fremden Kraftwagens vielfach gar
nicht wissen, welche ungünstige Stellung sie bei Unfällen gcgen-
über dem Kraftfahrzeughalter haben , werden es besonders be¬
grüßen , daß sie in den Genuß des ihnen von derDcutschcnReichs-
post gewährter : Rechtsschutzes zu sehr günstigen Bedingungen
treten.
^ # Fernsprechwertmarken . Da vom 1. Mai ab nach der
Fernsprechordnung vom 15. Februar 1927 Ortsgespräche nur
noch 10 Psg . kosten, werden die Münzfernsprecher der öffent¬
lichen Sprechstellcn mit neuen Einwurfmundstücken versehen,
die für 10-Pfg .-Stücke eingerichtet sind. Der Benutzung der
Fernsprechwertmarkeu bedarf cs dann nicht mehr . Wo die
Mundstücke nicht rechtzeitig ausgewechselt werden können , wer¬
den für einige Zeit die Fernsprechwertmarkeu noch weiter ver¬
wendet,- sie werden indes vom 1. Mai ab für 10 Pfg . abgegeben
werden . Im Verkehr befindliche Fernsprechwertmarkeu werden
bis zum 30 . April einschließlich zum Werte von 15 Pfg . und
vom 1. Mai bis zum 30. Juni einschließlich zum Werte von
lö Pfg . von allen Annahmestellen zurückgenommen.

-iß Vereinfachung der Abführung von Lohnstcuerklcin-
beirägen . Die Abführung von Lohnsteuer -Kleinbeträgen
bei ni Ucberweifungsverfahren ist weiter vereinfacht durch
Runderlaß des Reichsfinanzministeriums vom 12. Avril
1927, der mit Wirkung ab 1. April bestimmt : Die in der
ersten Hälfte eines Kalendermonats cinbehaltcnen Steuer-
beträgc sind, tvenn sie insgesamt den Betrag von 200 Mark
nicht übersteigen , nicht schon an : 20. des laufenden Monats,
sondern erst am 5. des folgenden Monats , und zwar zu¬
sammen mit den in der zweiten Hälfte des Monats cinbe-
yaltenen Beträgen abzuführcn . Wenn z. B . bis 15. April
170 RM . cinbehalten wurden und bis 30 . April weitere
280 RM . cinbehalten werden , sind die vollen 450 RM . erst
im 5. Mai zu entrichteu.

-ß- Neuregelung der Prozeßkostcn . Die neue in diesen
Tagen in Kraft getretene Novelle zum Gerichtskostengesetz
and zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte vom 28 Ja¬
nuar 1927 löst die seither geltenden Tarife der Verordnung
vom 13. Dezember 1923 ab und bringt eine bedeutsame Ver¬
minderung der Prozeßkosten . Die Neuordnung wirkt sich
so weit aus , daß die Belastung eines Rechtsstreits für drei
Instanzen , die bisher 20 Prozent des Streitwertes ver¬
schlingen konnte^ nach den heute geltenden Sätzen aus nur
ö Prozent des Streitgegenstandes zurückgeführt wird.

-h- Vorsicht, Falschgeld : Zur Zeit sind falsche Dreimark-
Ituae mit dem Münzzeichen A und der Jahreszahl 1924 im
Umlauf , deren Unechtheit an der Randschrift leicht zu
erkennen ist. Das Wort „ Recht" fehlt vollständig , bei „Einig¬
keit" ist nur Einig zu lesen und in dem Wort „und " fehlt
der Buchstabe n. Die Farbe dieser Falschstücke ist dunkel,
fast g'XlU. Sic suhlen sich fettig an . Die Falfchstücke sind
besonders im Hessischen verbreitet . ' - '

Schloß Wilhelmshöhc bei Kassel,
das nach einer Eingabe des Kasseler Bürgerbundes an den
Magistrat dem jeiveiligen Reichspräsidentenals ständiger

amtlicher Sommersitz zur Verfügung gestellt werden soll.

T
i

Tod es - Anzeige!
Gott dorn Allmächtigen hat cs gefallen , unseren

lieben, unvergeßlichen, treubesorgten Vater, Groß-
vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel , Herrn

Feter Lang .
im 79, Lebensjahre , wohtversehen mit den hl, Sterbe¬
sakramenten , nach mit gro &er Geduld ertragenem
Leiden, zu  sich in die Ewigkeit abzuniten.

Die trauernd Hinterbliebenen;

Geschwister Lang.

Hochheim, Kostheim, Njedersaulheim , Jf>, April 1927.

Die Beerdigung findet am 27. April vorm 12 Uhr
vom Sterbehause Rathausstrasse 2b aus statt . —*

Seelenamt am gleichen Tage um 6,30 Uhr vorm

1
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Sette»». Mahnungt
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tlattmufcße Caiiclesbaiik

dattLcG ^aniileffc iSocf)f)etm am Äa !n

i
i
H

M

Der Fußball des Sonntags:
1860 München SüddeutschlandsDritter.

. Die zahlreichen Frankfurter Schlachtenbummler erlebten ein
xroße Enttäuschung als ihr Meister , der FSpB . Frankfurt dal
Entscheidungsspiel gegen 1800 München verlor . Die 35. Minub
brachte den Frankfurtern einen empfindlichen Verlust , da bet
rechte Läufer Hcnß verletzt ausschciden mußte . Halbzeit 1:0. Nad
Se: Pause war es in der 70. Minute Gabler
Flanke Faubel zum zweiten Treffer einköpfte.
Unstrengungen gelingt es den Frankfurtern
Nesultai zu verbessern.

dessen vorbildliche
Trotz verzweifelte:
nicht mehr, da>

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung ).
Das Gas kommt von Höchst. Diese Überschrift in der

letzten Nummer des Hochheimer Stadtanzeigers erinnerte
mich an Siegesnachrichten des Weltkrieges . Als ich dann
den Bericht der Stadtverordnetensitzung las , erkannte ich,
daß es sich auch mit der obenerwähnten Überschrift um
eine Siegesnachricht handeln sollte . Wir Bürger haben
aber keine Lust den Sieg mit barer Münze zu bezahlen.
Wir verlangen , daß derjenigen Easgesellschaft die Kon¬
zession erteilt wird , die bei gleicher Beschaffenheit des
Gases , den kleinsten Preis hat . Das Gas von der Gas¬
gesellschaft Höchst ist nach dem Sitzungsbericht zu urteilen
um 3 Pfg . für den cbm . oder 12 Proz . teuerer als das
Gas von der Stadt Mainz . Dieses macht für den Durch¬
schnitt pro Familie im Jahre 7.50 Mk . aus , was sie mehr zu
bezahlen hat . Außerdem ist bei dem Bezug des Gases
von Mainz der Gemeinde jederzeit Gelegenheit geboten,
die Anlage zu erwerben , was bei Höchst scheinbar nicht
möglich ist . Wenn letzterer Fall auch heute nicht akut ist,
so ist er doch heute schon in Erwägung zu ziehen . Wenn
die Anlage von der Gemeinde erworben wird , wenn die¬
selbe abgejchrieben ist, so ist es derselben möglich als
Großabnehmer aufzutreten und den Bürgern ein weitaus
billigeres Gas zu liefern . Der Gasvreis für Großabnehmer
ist nach meiner Erfahrung etwa 10 Pfg . für den cbm.

Wir Bürger verlangen von unserer Vertretung , daß
sie unsere Interessen vertreten und nicht nur Freundschafts¬
oder Parteipoliiik treiben und dabei unser Wohl und
das Wohl der Gemeinde vergessen.

Unsere Parole ist „billiges Gas bei gleicher Güte,
einerlei ob es von Höchst, Mainz oder Wiesbaden kommt ."

Ein Bürger.

worden . Demgemäß ist die staatliche Erundvermögenssteui
in der bisher veranlagten Höhe für das RechnungsM
1927 zu den bisherigen Zahlungsterminen weiter zu
richten . Für die dauernd landwirtschaftlich , forstwirtschal
Ttrft nbor oö -r +rtortTrf ) o .w-»n4,4, , fiXvn Im;lich oder gärtnerisch genutzten Grundstücke mit einem
samtsteuerwert (Ergänzungssteuerwert 1917/19 ) von nP
als 200000 Mk . tritt eine Änderung der Steuer ^***» ooo Mn.  itui eine ûiiueiuuy uet v̂ ueuei " i
Wirkung ab 1. April 1927 ein , worüber den Eigentumes
dieser Grundstücke ein besonderer Steuerbescheid zugestea
werden wird.

Der Vorsitzende des Erundsteuerausschuffes:
Preuß . Katasteramt.

Wird veröffentlicht:
Hochheim a . M .. den 21 . April 1927.

Der Magistrat : Arzbächer - s
An den Magistrat in Hochheim a . M ., mit dem Ersucht)

vorstehende Bekanntmachung in ortsüblicher Weise utf
gehend zu veröffentlichen.

Hochheim a . M ., den 21 . April 1927.
Der Vorsitzende des Grundsteuerausschusses:

gez. Bechd

Nr. 41.
Öffentliche Aufforderung zur Abgabe einer Steuererkliirtch
für die Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag für IW

I.

MW - er SIMHsWiin.
An die Zahlung der am 15. April 1927 fälligen Grund¬

vermögens - und Hauszinssteuer wird hiermit erinnert und
daraus aufmerksam gemacht , daß von der Steuer , welche
bis zum genannten Fälligkeitstage nicht gezahlt ist , 10°/»
Verzugszinsen zu zahlen sind . Eine Zustellung von Mahn¬
zetteln findet nicht statt.

Hochheim a . M ., den 26. April 1927.
Die Stadtkasse : Muth,

Eine Steuererklärung ist abzugeben , ohne Rücksicht ß»
die Höhe des Ertrags , für alle gewerbesteuerpflichtig^
Unternehmen.

Die Abgabe hat von dem Inhaber des Betriebs ?|
erfolgen.

II.

Betrifft : Dienstzeit im Rathaus.
Die Dienstzeit im Rathaus ist ab 1. Mai ds. Jrs.

festgesetzt wie folgt:
7 Uhr vormittags bis 12.30 Uhr mittags.
2 bis 5 Uhr nachmittags.
Hochheim a . M ., den 22 . April 1927.

_ Der Bürgermeister: Arzbächer.
Öffentliche Bekanntmachung.

Betrifft : Grund Vermögenssteuer.
Das Gesetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer

vom Grundvermögen ist bis zum 31 . März 1928 verlängert

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung M
pflichteten werden aufgefordert , die Steuererklärung un^'
Benutzung des für sie vorgeschriebenen Vordrucks

Muster Gew . 1 (für Einzelgewerbetreibende , oM
Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften ),

Muster Gew . 2 (für juristische Personen ),
Muster Gew . 4 (als Einlage zum Muster Gew . 1 odh

2 für Unternehmen mit Betriebsstätten in verschiedet
Gemeinden)
in der Zeit vom 11. April bis 30 . April 1927 bei
Vorsitzenden des Gewerbesteuerausschuffes , in dessen Bep ' .
sich die Leitung des Unternehmens befindet , einzureichch
Liegt der Ort der Leitung außerhalb Preußens , so ist &fj
Wohnsitz des bestellten Vertreters , hilfsweise die preÄ
Betriebsstätte , maßgebend , in der die höchste LohnsuM
gezahlt ist.

Vordrucke für die Steuererklärung werden , soweit (Of
che nicht zugestellt worden sind , bei ' der betr . Gemeint
Verwaltung während der Dienststunden abgegeben . M
Steuererklärung ist schriftlich — zweckmäßig eingeschrG
ben — einzureichen.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuerklärung ist nicht oest
Empfang einesVordruckes zur Steuererklärung abhäng«

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden SteilH
erklarung versäumt , kann mit Geldstrafen zur Abg^
der Steuererklärung angehalten werden ; auch kann iW
ein Zuschlag bis zu 10v. H. des festgesetzten SteuergrU'E
betrages auferlegt werden.

IV.
Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hinterzieh »")

der Gewerbesteuer nach dem Ertrag wird bestraft.
ein fahrlässiges Vergehen gegen die Steuergesetze(Step
gefärdung ) wird bestraft.

Wiesbaden , den 6. April 1927.
Der Vorsitzende des Gewerbesteuerausschuffes für den $ eI|

anlagungsbezirk des Landkreises Wiesbaden.
Echlitt.

Wird (wiederholt ) veröffentlicht:
Hochheim a . M ., den 16. April 1927.

Der Magistrat: Arzbachs■

k. pUtti>(
rötlich

glicht {au ntLachen
w. nt i>cn:
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2fuf die Beschuldigung des Magistratsmitgliedes , Herrn Treber , in der letzten öffentlichen Stadtver^
netensitzung antworten wir wie folgt : d

Herrn Treber wurde, wie jedem andern Einwohner Hochheims, mit dem einer unserer Angestellten in c*j
Gespräch über die Einsührung der. Gases in Hochheim kam. das Anaebok gemacht, einen Gasherd in seinerM
auszustellen . Aus die näheren Bedingungen wurde nicht eingegnngen , da Herr Treber weis ;, daff wir lt utt ^ l
Angebot an die Stadl Hochheim jedwede Gasapparate gegen Barzahlung , Teilzahlung oder Miete mit Ei ^ j
tumserwerb an unsere Gasabnehmer abgeben . In Tausenden von Fällen ist das bereits geschehen . Ein
apparat Herrn Treber zu schenken, daran ist nicht gedacht worden. Zu solcher Annahme sohlt Herrn TrK
jede Berechtigung

fiessei -nassaaiscBe 6a $>Jlictiengeseii $ct»arr . Röchst a . m.

jCg»kein-

SteichTrag.
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